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Dank dem grossen Einsatz in ver-
schiedenen Sparten und Tätig-

keiten ist der Natur- und Vogel-
schutzverein Aarwangen mit den
Gemeinden Bannwil, Schwarzhäu-
sern und Thunstetten-Bützberg ei-
ner der aktivsten Vereine im Kan-
ton Bern. Wir sind im Smaragdge-
biet Oberaargau und wir können
die Entwicklung der neugestalteten
Landschaft nach den Bauarbeiten
der Bahn 2000 mitverfolgen.

Darum empfehlen wir die öffent-
liche Exkursion wärmstens. Zudem
ist der 6. Juni der Tag der Bienen.

Herzlichen Dank allen aktiven
Mitgliedern. Besonderen Dank den
Gönnerinnen und Gönnern und
den Inserentinnen und Inserenten.

Nur die ganze Zusammenarbeit
macht den Erfolg möglich.

Mit freundlichen Grüssen 
Gerta Spini

Ortsvertreterin Bützberg

Lokale Sektion des Berner Vogelschutzes BVS
und des nationalen Naturschutzverbandes Schweizer Vogelschutz SVS – BirdLife Schweiz
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Organ Vogelschutz Aarwangen
Natur- und Vogelschutzverein Aarwangen

Bannwil, Schwarzhäusern und Thunstetten-Bützberg

Sonntag, 6. Juni 2010
Wir treffen uns dieses Jahr beim Parkplatz entlang des Waldes beim
Schulhaus Byfang in Bützberg.

Programm
08.45 Uhr Besammlung und Begrüssung.
09.00 Uhr Exkursion Wald, Feld, Siedlung.

Gebiet: Byfang. Route: Schulhaus Byfang – Humberg –
Grüt – Forst – Erlimoos – Schulhaus Byfang.

10.30 Uhr Achtung! Verschiebung zum Vogelschutz Pavillon. 
am Erlenweg 16 (Mitfahrgelegenheiten vorhanden).

11.00 Uhr Gratis Bündner Gerstensuppe mit Brot (für Getränke ist
gesorgt).
Wer an der Exkursion nicht teilnehmen kann, findet sich
um diese Zeit in unserem Vereinshaus ein. 

Ausrüstung: Der Witterung entsprechendes Schuhwerk! Eventuell 
Regenschutz (der Anlass findet bei jeder Witterung statt),
wenn vorhanden Feldstecher.

Anmeldung: Ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

V O R A N Z E I G E

Am Samstag, 10. Juli 2010, ab
18.00 Uhr, findet wieder un-

ser Risotto-Plausch im Tierlihuus
Aarwangen statt. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

EINLADUNG ZUR ÖFFENTLICHEN

EXKURSION 2010

für alle Natur- und Vogelfreunde

SVS/BirdLife Schweiz

Rosenweg 13
4912 Aarwangen
Tel. 062 922 56 19

Malergeschäft Natel 079 209 19 88

natürlichgrafik
willi ingold
krempelgasse 8
4552 derendingen
fon 032 623 20 70
fax 032 623 90 07
willi.ingold@gmail.com
www.natürlichgrafik.ch

neue vorträge! 
• storchendorf cigoc 
• schmetterlinge
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Eyhalde 18
4912 Aarwangen
Telefon und Fax
062/923 38 48
Natel 079/648 49 08
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Gartenbau +
Gartenpflege

Wir gestalten Lebensräume für
Menschen und Tiere, dazu gehört auch
das Pflanzen von ‘Wild’- hecken.

Wild Gartenbau AG, Daniel Furrer, dipl. Gärtnermeister
Friedhofstrasse 31, 4912 Aarwangen, Tel. 062 923 57 00

Lebensraum für Mäusejäger

W E R D E N  S I E  
G Ö N N E R !

Der Vogelschutz Aarwangen
dankt allen Inserenten des

E ISVOGELS, Sie ermöglichen
sein Erscheinen. Der Dank geht
ebenso an alle SpenderInnen
und Sponsoren, welche unsere
Arbeit unterstützen.

Wir sind auf die Unterstüzung
der Öffentlichkeit angewiesen.
Deshalb gelangen wir auch die-
ses Jahr wieder mit der Bitte an
Sie, uns einen Gönnerbeitrag
mit dem beiliegenden Einzah-
lungsschein zu überweisen. 

Herzlichen Dank!

CARROSSERIE SÄGESSER AGCARROSSERIE SÄGESSER AG

empfiehlt sich für:

 sämtliche Reparaturen
 Sonnendächer
 Rostschutzbehandlungen
 Speziallackierungen
 Beschriftungen

Carrosserie Sägesser AG, 4922 Bützberg
Telefon 062 963 13 13, info@carsag.ch, http://www.carsag.ch

Samuel Kurt
Lerchenweg 17
CH-4912 Aarwangen

Telefon 062 922 45 41
Mobile 079 455 71 33

Turmfalke

Schleiereule

Im Zusammenhang mit der «Neu-
baustrecke Bahn 2000» fand im

2005 der Neulandantritt für die Be-
wirtschafter statt. Seither unterhal-
ten verschiedene Landwirte in
Mumenthal Blumenwiesen, Oeko-
Flächen und Buntbrachen. Diese
wurden jedoch wegen Verunkrau-
tung in weniger artenreiche  Säume
umgewandelt. Insgesamt handelt es
sich hier um ein respektables Jagd-
gebiet für verschiedene Greifvögel,
da auch Hecken, Borde und Einzel-
bäume dazugehören. Angrenzend
liegt das Naturschutzgebiet «Mum-
enthaler-Weiher» und das Motzet-
Gelände.

Mäusebussard, Rot- und Schwarz-
milan sind nebst den Turmfalken
regelmässig zu beobachten. Vor et-
wa 5 Jahren brütete der Schwarz-
milan erfolgreich im Gebiet. Leider
stand der eindrückliche Horstbaum
in der folgenden Brutsaison nicht
mehr zur Verfügung.

Schleiereulen …
Landwirt Paul Egger ist von

Kindsbeinen an vertraut mit diesen
Vögeln. Er schätzt die fliegenden
Mäusejäger. Schon etliche Jahre
hängen an der Scheune und am
Wagenschopf Nistkästen. Während
gut 20 Jahren brütete ein Paar im
Kasten an der Scheune. Frau Egger
meint, dass in dieser langen Zeit
nur gerade einmal keine Brut statt-
gefunden habe. Vor vier Jahren
wechselte das Schleiereulenpaar
zum Wagenschopf. Zu ihrer grossen
Freude konnte sie auch im letzten
Sommer drei jungen Schleiereulen
bei den Flugübungen zuschauen.
Nach dem sehr harten, schnee-
reichen Winter 2008/2009 keine
Selbstverständlichkeit. Es scheint,
dass Egger’s Eulen durch offene
Türen und Fenster in den Wirt-
schaftsgebäuden zu ihren Mäusen
kamen. 

Der sauber herausgeputzte Kas-
ten, mit Hobelspänen ausgelegt,
steht bereit für eine neue, erfolgrei-
che Brutsaison …

… Turmfalken
Die in den 60er Jahren erbaute

Drescherhütte wurde von Anfang
an mit einer Falkennisthilfe verse-
hen. Vor einigen Jahren wurde die-
se erste Kiste ersetzt. Auf Anfrage
von Familie Egger montierte der
Vogelschutz Aarwangen im Früh-
ling 2008 einen Falkenkasten. Die
alte Kiste blieb oben und wir stau-
nen, sie wird weiterhin von den Fal-
ken als Nistplatz benutzt. In den
letzten beiden Jahren sind je vier
Jungfalken ausgeflogen. Wir stellen
fest, dass die Mumenthaler Falken
früher mit dem Brutgeschäft begin-
nen als diejenigen von Langenthal
und Bleienbach/Lotzwil. Sicher
trägt der mäusereiche Lebensraum
dazu bei! Spannend sind die Beob-
achtungen vom Feldweg aus. Bei
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drohender Gefahr erscheinen die
Altvögel wie aus dem Nichts und
starten beeindruckende Flugangrif-
fe auf Krähen und andere Greifvö-
gel.

Artenförderungsprojekt der
Vogelwarte Sempach

Auch der Vogelschutz Aarwan-
gen beteiligt sich an diesem Projekt,
welches zum Ziel hat, die Brutent-
wicklung von Schleiereule und
Turmfalke zu überwachen. Einige
Vereine lassen die Jungvögel berin-
gen, der Vogelschutz Aarwangen
sieht davon ab.

Für diese auf der roten Liste ste-
henden Vogelarten hat der Vogel-
schutz in seinem Vereinsgebiet
schon einige Kästen montiert.

Bitte melden Sie uns, Tel. 062
922 27 48, wenn sich Schleiereule
oder Turmfalke auf Ihrem Hof auf-
halten.

Elsbeth Amstutz 
Vogelschutz Aarwangen
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Im Einsatz für lebendige Edelsteine

Nistkastenreinigen

Das Vereinsgebiet des Vogel-
schutzes Aarwangen liegt im

Smaragdgebiet Oberaargau. Dies
bedeutet ebenso verschiedene selte-
ne Tiere beobachten zu können,
wie auch die Verantwortung zur
Förderung dieser Tierarten wahr zu
nehmen. 

Der Vogelschutz setzt sich seit
Jahren aktiv für die so genannten
Smaragdarten wie Helmazurjung-
fer, Gelbbauchunke, Geburtshelfer-
kröte, Turmfalke und Gartenrot-
schwanz ein. 

Seit über 10 Jahren pflegen wir
im Juni während zwei Abendeinsät-
zen die unscheinbaren Wiesengrä-
ben im Bannfeld. An diesen lebt die
seltene Libellenart Helmazurjung-
fer, deren Larven sich im Wasser
entwickeln. Durch das Mähen von
Kraut und Gras an einigen Stellen,
können die Libellen ihre Eier unge-
hindert im Wasser absetzen. Für die
Flugkünstler ebenso wichtig ist ein
blumenreicher Krautsaum entlang
der Gewässer. 

Für die Geburtshelferkröten
konnten wir im letzten Jahr bei Fa-
milie Aeschlimann in Aarwangen
aus alten Mauersteinen einen in
den Boden hineinragenden und so-

Muesch a Bagger ha lüt am Hubacher a

Tel. 062 963 26 62
od. 079 432 60 29
hu.hubacher@bluewin.ch

Baggervermietung
Hubacher GmbH
4913 Bannwil

Smaragd-Projekt
Mit dem Smaragd-Projekt

Oberaargau werden 18 europa-
weit gefährdete Tier- und Pflan-
zenarten gefördert, welche in
der Region am Schnittpunkt der
vier Kantone Bern, Luzern, Aar-
gau und Solothurn leben. Das
Smaragd-Gebiet erstreckt sich
über 21 Gemeinden, von Bann-
wil im Nordwesten bis Altbüron
im Südosten und von Wolfwil
nördlich der Aare bis Lotzwil im
Langetetal. In den meisten Fäl-
len werden Massnahmen auf
land- oder forstwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen angepackt. Des-
halb hat das Projekt einerseits Pi-
lotcharakter, andererseits muss
aber auch sehr umsichtig vorge-
gangen werden, da stets diverse
Interessen zu berücksichtigen
sind. Auch verlangen die Geldge-
ber eine Wirkungskontrolle, was
eine sehr gute Planung voraus-
setzt. Bereits dieses Jahr werden
diverse Aufwertungen umge-
setzt, zum Beispiel für den Biber,
die Gelbbauchunke, die Geburts-
helferkröte, die Helm-Azurjung-
fer und mehrere Vogelarten. Ge-
tragen wird das Projekt vom Ver-
ein Smaragd-Gebiet Oberaargau,
welcher bislang ca. 70 Mitglieder
zählt. Im Interesse einer guten
Abstützung, sind Neumitglieder
sehr willkommen. Anmeldungen
und weitere Details: Werner Stir-
nimann, 062 923 50 83, www.sma-
ragdoberaargau.ch

Kursangebot des WWF
Bern zum Jahr der Biodi-
versität

Theorieabend zu den Lebens-
bedingungen der Helm-Azur-
jungfer (Libelle) mit dem Libel-
lenspezialisten Herrn Daniel He-
penstrick

Dienstag, 15.Juni 2010, 19.00-
21.00 Uhr im Dachstock des Ge-
meindehauses Thunstetten oder
Mittwoch 16.06. 2010 in Aarwan-
gen, Gemeindehaus

Samstag, 26. Juni 2010, 10.00-
14.00: Ausmähkurs der Wiesegrä-
ben, inkl. Picknick, im Smaragd-
gebiet Oberaargau unter der Lei-
tung des Vogelschutzes Aarwan-
gen

Informationen und Anmel-
dung bitte bis 4. Juni 2010 an
Rosmarie Kiener: rosmarie.kie-
ner@wwf-be.ch, 031 312 15 79

WWF Bern lädt alle ein 
zur SMARAGD-Jagd im Smaragd-
gebiet Oberaargau per Velo: 
Wer findet den SMARAGD-
Schatz?
Sonntag, 20. 06. 2010,
11.00 – 16.00
Donnerstag, 17.06. 2010,
18.30 – 21.00, ab 12 Jahren
Exkursion für alle im Smaragd-
gebiet Belpau
Sonntag, 27.06. 2010,
11.00 – 16.00
Informationen und Anmeldung
bis spätestens 14. Juni 2010:
www.wwf-be.ch, 031 312 15 79.

mit frostfreien Unterschlupf erstel-
len. Weitere Kleinstrukturen aus Le-
sesteinen sind in diesem Jahr ge-
plant. Da die Geburtshelferkröten
den grössten Teil des Lebens an
Land verbringen, sind nebst dem
geeigneten Laichgewässer solche
Steinstrukturen von grösster Bedeu-
tung.

In einem Nistkasten in der Ho-
stet der Familie Kohler in Meiniswil
konnte 2008 eine Gartenrot-
schwanz-Brut nachgewiesen wer-
den. Durch weitere Aufwertungs-
massnahmen soll dieser hübsche
Vogel auch in der Region eine Zu-
kunft haben. In verschiedenen
Obstgärten, zerstreut im ganzen
Vereinsgebiet, durften wir in der
Vergangenheit mehrere Gartenrot-
schwanz-Nistkasten aufhängen.

Nicht zu vergessen sind auch die
vom Vogelschutz Aarwangen mon-
tierten Turmfalken- und Schleie-
reulenkasten, welche auf Brutpaare
warten. In Mumenthal konnte in
den letzten Jahren ein Turmfalken-
paar erfolgreich seine Brut grosszie-
hen – neben unserem soliden Nist-
kasten in einem alten Holzkistli.

Wir fördern die Natur weiterhin
– helfen Sie mit!

Beat Stöckli

Ausmähen der Wiesengräben

Mauerbau für die Geburtshelfer-
kröte

Auch in diesem Jahr stand ein
guter Stern über dem Nistkas-

tenputzen. Trockenes Wetter und
gute Beteiligung von Gross und
Klein begünstigten ein zügiges Vor-
ankommen bei dieser beliebten
Gruppenarbeit vom Sonntagmor-
gen. Zudem schätzten die Teilneh-
menden das anschliessende geselli-
ge Beisammensein im Pavillon und
die Kinder vergnügten sich beim
Spiel.

Statistik
Von den insgesamt 500 Nisthilfen
waren:
2008:
52 leer 3 fehlten
5 wurden geflickt 9 ersetzt

2009:
60 leer 4 fehlten
7 wurden geflickt 5 ersetzt

Zudem waren auch 8 Waldmaus-
nester anzutreffen.

Der Anteil unbesetzter Kästen
liegt mit 12 % wohl im Rahmen.
Nur gerade im 2006 blieben mehr
Kästen leer, nämlich 71.

Wie die Zahlen zeigen, befinden
sich unsere 22 Nistkastenrundgän-
ge in Top Form. Der Anteil an feh-
lenden oder zu ersetzenden Kästen
liegt sehr tief. 

Holzschlag und Windfall: Immer
wieder liegen Kästen am Boden
oder gehen verloren. Bitte den
Schaden selber beheben oder Am-
stutzes melden.

Nistkastenbau
Dank der zuverlässigen Mithilfe

von einigen treuen Mitstreitern ist
der Nistkastenbau abgeschlossen.
Insgesamt stellten wir 48 neue her,
wovon der Grossteil am Lager ist.
Die schöneren Ausführungen sind
für den Verkauf bestimmt.

Wiederum hatten wir bei unse-
ren Arbeiten viele treue Vereins-
freunde zur Seite. So fällt der
manchmal anstrengende und zeit-
aufwendige Einsatz für die Natur
leichter. 

Elsbeth und Heiri Amstutz

Wie folgt waren die Kästen besetzt:
Meisen Kleiber Trauer- Feldspatz Wespe Hornissen Haselmaus

schnäpper
08 = 310 08 = 57 08 = 48 08 = 20 08 = 4 08 = 24 08 = 13
09 = 311 09 = 45 09 = 42 09 = 25 09 = 7 09 = 15 09 = 27



E ISVOGELÍ

Mehlschwalbenkolonie im
Forst, Thunstetten

An den Hausfassaden des Ein-
familienhauses der Familie 

Regina und Mario Meyer befinden
sich seit diesem Jahr insgesamt 25
künstliche Nisthilfen – und dieses
Jahr sind sie alle besetzt!

Besonders schön ist es gegen
Abend, sagt Regina, da kommen die
Vögel und fliegen über unseren
Sitzplatz und den Tischen vorbei, es
ist ein grossartiges Schauspiel! Und
auch Nachbarn freuen sich unter-
dessen am regen Flugbetrieb.

Im Jahre 2004 hat erstmals ein
Mehlschwalbenpaar versucht ein
natürliches Nest an die Fassade zu
bauen. 

Günstig hat sich sicher der Bau
der Bahn 2000 ausgewirkt, so dass
die Schwalben genügend Material
für ihren Nestbau finden konnten.
Daraufhin haben auch andere
Schwalbenpaare versucht Nester zu
bauen, was allerdings missglückte.

Natürliche Nester sind inzwi-
schen, auch wegen dem Mitbenut-
zen der Spatzen, wieder herunter-
gefallen.

Erst nach diesen Beobachtungen
ist die Familie aktiv geworden und
hat begonnen, den Schwalben
künstliche Nester anzubieten. Da-
bei zeigte sich das System von meh-
reren Kästen auf einem Holzladen
montiert, als die beste Variante.

Die künstlichen Nester zu reini-
gen bringt viel Arbeit mit sich. 
Immer wieder stellen Meiers fest,
dass in den Kästen tote Jungvögel
bleiben und die Kästen mit allerlei
Larven belegt sind.

Die künstlichen Nisthilfen wer-
den alljährlich erst beim Ankom-
men der Vögel montiert, weil sonst
die Hausspatzen die Nester in 
Beschlag nehmen. Das wollen die
Besitzer vermeiden. Wenn ich die
erste Schwalbe gesehen habe, wer-
den die Nester sofort montiert, sagt
Mario. 

Auch für die die Mauersegler ste-
hen Nisthilfen bereit – wenn diese
auch noch kommen ist das einfach
wunderbar, sagt Mario! Unter dem
Dachkänel der Hausfassade hat er
bemerkt, dass auch vier Mauerseg-
ler einen Brutplatz gefunden ha-
ben. Letztes Jahr hat die Familie
feststellen können, dass zwei Jung-
vögel ausgeflogen sind.

Schwalben und Segler stören
sich gemäss Aussagen Meiers über-
haupt nicht. In einer Distanz von
zwei Metern fliegen Schwalben und
Segler ihre Brutplätze an. Interes-
sant ist auch, dass Meiers erzählen,
dass sie überhaupt nicht von
Mücken geplagt werden. Zum
Schutz vor Schwalbenkot hat Mario
ein Blech montiert, das den Kot der
Schwalben weitgehend auffängt. 

Regina erzählt von einem ein-
drücklichen Ferienerlebnis in Grie-
chenland, wo Mehlschwalben an ei-
ner Halle reihenweise Nester bauen
und sich niemand um den Kot der
Vögel stört.

Regina erzählt noch eine Ge-
schichte: Sie hat von alten Leuten
gehört, dass da wo Schwalben brü-
ten, nie ein Blitz einschlagen wür-
de. Interessant – und nachahmens-
wert!

Willi Ingold

René Binggeli 4912 Aarwangen
Maler- und Tapezierergeschäft

– Fassaden-Renovationen – Innen-Renovationen
– Rissanierungen – Kunststoffputzarbeiten

Tel. Büro
Meisenweg 5
062-922 95 02 re.binggeli@bluewin.ch

• Sämtliche Malerarbeiten   • Aussenisolationen
• Fassadenrenovationen   • Riss-Sanierungen

René Trüssel Gartenstrasse 1, 4912 Aarwangen
Telefon 062-922 85 71   Fax 062-923 71 01

A. + P. Siegenthaler
Jurastrasse 6
4912 Aarwangen
Tel. 062 - 922 21 47

MehlschwalbeVogel des Jahres 2010

Telefon 062 922 41 24

Mehlschwalben beim Anfliegen ihrer Nester an der Hausfassade im Forst,
Thunstetten.

Mehlschwalbe mit Erdklümpchen im Schnabel die für den Nestbau ver-
wendet werden.

Mehlschwalbennester an der Haus-
fassade.

Vier Einfluglöcher unter dem Dach-
känel für die Mauersegler, Forst,
Thunstetten.

Die Mauerseglernistkästen auf dem
Dachboden.

Hausfassade mit Mehlschwalben-
nester.
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Von Singvögeln empfohlen

Birnel für die bekömliche Küche und
zugunsten unserer Feldobstbäume.
Unsere herrlichen Feldobstbäume, die
Rohstofflieferanten für den reinen Bir-
nendicksaft, sind für eine Vielzahl von
Tieren wichtiger, wenn nicht selten ein-
zig möglicher Lebensraum. Verschwin-
den sie von unseren Wiesen, ver-
schwinden mit ihnen auch die bedroh-
ten Vogelarten, die sich nur in den ein-
drucksvollen Feldobstbäumen hei-
misch fühlen.
Verkauf:
Elsbeth Amstutz, Holenweg 8
4912 Aarwangen
Telefon 062 922 27 48


